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K u n d m a c h u n g .
Die k. k. illprische Eameral-GefallcncVcr?

waltul 'g beadsichtel chren Bedarf an Echreib?
und Druckpapieren für das M i l u a r - Jahr
u635, und be^ehungswelse für d>e M i l i t ä r -
Jahre ^335/ i 8 3 6 und 18 I7 , im Wege einer
schriftlichen Offcrtcnbehandluna, sicher zu fiel»

len. Die kicltatlorsbedmßmsse sind folgerde:
— 1.) D?r bellausige elniährige Bedarf d«r
k. k. Eomeral-Gefallen« Vcr r ra l tu rg an den
g,nanlUen btlden Papiergaltungen nach d?n
unten vc'glsthten D lmcnson tn , dann das nach
den liyten ^«eferul!gspre>sln berechnele ic> c>lo
Vadmm belragt, und zwar: für

« D i m e n s i 0 n «^^ Benag ß

' "" ' " " ' darf «> K
« P a p i e r g a t t u n g hoch b r e i t Vad luws^

K . Schuh Zoll Gchuh Zoll ^ R,eß fi. kr.V

1 Eouvert 1 2 ! 6 20 5 ^-
2 Druck 1 « z 6 6 c > 7 5 c > !
I K l e m ' E o n c e p t f ü r D r u c k s o r t e n . 1 2 , 6 6 0 0 , ^ ^—^
^ G r o ß , C o n c e p t . . . . . 4 1 3 1 7 2 0 c ) / ^3 2 < ^
5 M u t e l f e i n ? K a n z l e i . . . . . 1 2 1 ^ 2 l 6 1 ) 2 2 0 0 5 6 ^ 0
6 K l e m - M t d l a n - C o n c c p t . . . . 1 ^ 1 ) 2 z 1 0 2 0 0 7 t ) ! 4 «
7 K l e l n - M e d ' a n l K a n z l e i . . . . 1 4 1^2 i 1 0 2 0 0 9 3 ! 2 o ,
6 G r o ß . - M e d l a n - K a n z l e i . . . . 1 b 1)2 1 t i 120 L^ —>
9 Mlttelfem,Regal 1 8 2 3 5c> 65 '—)

10 Imperial 1 j 10 2 6 ä 6 24!
11 Po>̂  1 3 1 7 io 6 Zo
12 Concept, besserer Gattung . . 1 2 z 6 »20 25 —z
13 lösch 1 1 1 ^ 6 — Zl)^
1^ Pack . . . . . . . . . i ' 9 2 ^ 4 20 10 Zo'

— 2.) V o n jeder dieser Papiergattunqen
lieal für die Lieferungslustlgen ein gehörig pa,
ravhirtes Muster bci dem k. k. Camera!-Ge«
fäl len'Verwal tungs-Oeconomate zu Laldach,
m den gcwöhnl'chcn Amtsftunden zur Einsicht
bereit. — I .) D,e Lieferung wird sowohl für
dle Jett vom 1. November , 8 3 ä / b>s leyten
October i 6 3 5 , als auch auf d»e Dauer dreier
Jah re , nämlich vom 1 . November ,834 bis
letzten October 1637, m letzterer Beziehung
M der Ar t ausgeboten, daß eg der k. k. Came»
raltGefallen-Verwallung frei flehe drei Mona-
:e »or Ablauf des ersten Jahres, als auch in

der Folge in jeden beliebigen Zeitpuncte, den
dießfalligen Contract l'»eltcljay,ig aufzukün^
den. — H>) Den l ief lrunql^lusi iyln blnbt »s
unbenommen, Nickt nur auf alle, sondern auch
auf einzelne dcr obbeznchncten Papierganun-
gen Anbote zu machen, die Camera!-Grfal»
len- Verwal tung ist jedoch nicht gehalten, für
den Fall als Anbote zur Lieferung aller odlr
mehrerer Vapiergattungen gelegt werden, cnl?
weder alle Anbote zu fl?n<hm'gcn, rder alle zu
verwerfen, vielmehr steht es ihr f re i , d>e Anbo,
te für diese oder jene Papierqattlingen zu ge»
nehmigen, dagegen die andern zu vcrwerftn.
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— 5.) Den Lleferungslussigen ist es freigestellt,
auf die Lieferung cntwcder nach den, bei dem
Oeconomate erlügenden Musterbözen zu bie-
then, oder den Offerten eigene Musterbögen
belzuschließen, daher die Dimension jeder Pa»
plergattung in obiger Tabelle aufgenommen
wurde. — 6.) Für den Fal l , als fur eme
und die andere Paplcrgalrung, sei es dann
auf d»e Dauer eines oder drelcr Jahre, von
zweien oder mehreren Bewerbern gleiche An-
bote gelegt werd«n, und mcht schon dl? Qua-
lltat der Muster, nach welchen dle Lieferung
geschehen soll, dem einen oder dem andern Be-
werber den Vorzug einräumt, worüber die
Beurtheilung der Eameral - Gefallen-Verwal-
tung zusteht, hat das Loos über die Annahme
und Bestätigung des Krstehers zu entscheiden.
»— 7.) Dle Lieferung der erstandenen Papier»
gaUungen, hat wahrend der Eontractsdauer
längstens acht Tage nach der, vom Eameral-
Gefällen, Verwaltungs - Oeconomate gemach-
ten Bestellung, im Falle der Dringlichkeit aber
selbst noch «n der bestimmt werdenden frühe-
ren Ze»t zu geschehen. — 8.) Die Eameral-
Gefallen - Verwaltung »st an den veranschlag-
ten beiläufigen Bedarf weder im Ganzen, noch
nach den einzelnen Gaicungen gebunden, son-
dern derselben steht es f re i , die Lieferung grös,
serer oder kle»nerer Papicrquantiläten nach dem
Erfordernisse des Dienstes zu fordern, ohne
daß sich der Lieferant einer Mehrlieferung nach
den Contractspreisen zu entziehen, oder für
das Nichtgcllefcrte eine Entschädigung zu ver-
langen berechtigt wäre. — y.) Jeder kiefe-
rungslusslge hat scln schriftliches und versiegel-
tes Offert mit der Aufschrift: „Offerte für
die Lieferung des Paplerbedarfes der k. k. illy-
rischen Eameral-Gefallen» Verwaltung für das
M i l i t ä r - Jah r i 6 3 5 " , und für den Fall als
der Anbot auf drn Jahre gemacht werdenwoll-
te , mit dem Schlußsätze „beziehungsweise für
die Verwaltungsjahre l6Z5, i836 und 18)7,"
längstens bis 20. Bevtember ; 8 3 4 , Mittags
um 12 Uhr «in Vorstands? Bureau der k. k.
Eameral - Gefallen « Verwaltung zu Laibach
einzulegen. — Das Offert muß den Gegen«
stand des Anbotes, den preis in Buchstaben
ausgedrückt, dann einen mit der Nummer und
der Paplergattung bezeichneten, so w»e mit der
eigenhändigen Unterschrift des Offerenten ver-
sehenen Musterbogen jeder Papiergattung, auf
welche?ieferunasanbote gemacht werden, fer-
ner den Depositenschein über daS bei einem
d«r unten bezeichneten Haupttaxamter erlegte,
bedungene Vadium/ die Erklärung auf welche

Art die Caution sichergestellt werden wolle,
endlich den eigenßälidig gefertigten Namen
und Wuhn^rt deö Offerenten enthalten, und
ist für denselben gleich nach erfolgter Ueber-
reichung, für das Aerar aber ersi nach gesche-
hener Annahme des Anbotes von Seite der
Camera! - Befallen - Verwaltung verbindlich. —
Offerte welche nicht in der Art verfaßt sind,
und'tne angeführten Erfordernisse nicht genau
enthalten, oder welche bloß im Allgemeinen lau-»
ten, z. B. ich erbiethe mich das nöthige Pa?
pier um 1̂ 2 Procent wohlfeiler zu liefern,
als der geringste Anbot »st, können und wer-
den nicht berücksichtiget, so wie derlei allge-
meine Beisaye zu ordentlichen Offerten aanz
ohne Erfolg bleiben werden. —» lo.) Der Er-
lag des bedungenen 10 0)0 Vadlums hat bei
einem der k. k. Haupttaramter zu Laibach,
Triest oder Klagenfurt zu geschehen, welche
deshalb, so wie wegen Ausfertigung der Des
positenscheine die nöthige Weisung erhielten.
— 11.) Die Papiergattungen müssen sowohl
hinsichtlich der Größe als der Qua l l ta t , wenn
nicht besser, doch wenigst-is mit jenen M u -
stern ganz gleich sein, welche der Offerent ein-
gelegt hat, und dle nach beschlossener Wahl
und erfolgler Annahme des Anbotes auch von
der kameral»Gefällen-Verwaltuna werden pas
raphlrt werden. — 12) längstens binnen
vier Wochen nach dem förmlichen Abschlüsse
des Contractes, hat der Ersteher der Lieferung
eine Caution von :o 0^0 deS ganzen Vergü-
tungsbetrages, welche nach den bedungenen
Pce,sen fü« die von ihm übernommene Liefe-
rung entfallt, zu erlegen/ Diese Eaution kann
entweder im haaren Gelde, und in diesem
Falle mit Einrechnung des baar erlegten Va»
diums, oder in öffentlichen Staatsschuldver-
schreibungen nach lhrem am Tage des Erlages
bekannten börsemaßigen W n t h e , oder durch
pragmatikalische Sicherflellungs-Urkunde, oder
durch Einbelassung des durch die Ablieferung
des Papieres m dasVerdienen gebrachienVer-
gütungsbetrages geleistet werden. — i I . ) Wi rd
die Quantität oder Qualität, oder das Format
des Papiers im Vergleiche zur Bestellung, und
mit den Musterbögen zu germg befunden/ und
nicht binnen drel Tagen der Abgang ergänzt,
oder die mangelhafte Partie durch elne andere
entsprechende ausgewechselt, so soll es der Ca-
meral-Gefällen-Verwaltung freistehen, sich
die bestellte Gattung und Quantität Paplerö
von wem lmmer, in oder außer dem Versteige«
rungswege auf Kosten des Contrahenten zu
verschaffen, und die dadurch entstandenen Aus,
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lagen uon der Caution, und wenn diese nicht
hinreichen sollte, aus dein übrigen Vermögen
deS Kontrahenten hereinzubringen. — 14.)
Die Bezahlung der Vergütungsbetrage wird
dem Lieferanten nach Ausgang elnes jeden Mi»
l i tar-Quartals und nach Beibringung eines
classenmäßig geflampelten, so wie mit den Em-
pfangs-Bestätigungen des Camera!-Verwal-
lungs, Oeconomates über die Quantität und
qualitätmaßlgen Ablieferungen docllmentir-
t m Eonto geleistet werden. — »5.) Nach ge-
schehener Annahme der Offcrte wnd m«c dem
Offerenten ein förmlicher !t,eferungs-Vertrag
abgeschlossen und ausgefertigt werden, welcher
nnt seinen Rechten und Verbindlichkeiten auch
auf die Erben des Eontrahenten überzugehen,
und für den der Lieferant die klassenmäßige
Stämpelgebühr zu berichtigen haben wlrd. —
Lalbach am 19. August i85H.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 969. <5)

Vekanntmaehung
d e r

von der k. k. illvrischen hohen Nan-
desstelle, ä^a. ^4. Auni /834, N-
l»3s3, genehmigten Kaufman Asch m

Nehranstalt. ^
Die Tendenz dltses Institutes / welches

auf Ansuchen des löbl. Handelsstandes zu
kaibach von der hohen »llprischen kandesftelle
genehmigt wurde, gcht dahin:

Ers tens : Iünglmge, d.e bereits in Han-
delsgeschäften sind, nach dem von der unter-
zeichneten Vorstehung entworfenen, und ho-
hen Ortes geprüften Lchrvlan in den commer-
zllllen Wissenschaften zu bilden.

Z w e i t e n s : Nimmt dieses Institut jahr-
lich «ine bestimmte Anzahl Jünglinge, die noch
in keinem Handelsgeschäfte sind, in gänzliche
Verpflegung auf, um sie im Laufe eines zwei-
jährigen Eurscs mit den nöthigen Handels,
Wissenschaften bekannt zu machen, bevor sie
«n das practische Leben treten.

Nie Nehrfächer des Institutes
beider Abtheilungen sind:

Die Rellglonslehre, die Merkantilcechen«
kunst, die Kalligraphie oder Schönschreibekunst,
der kaufmännische Geschäfts- und Eorrespon»
denz-Styl, die Handelswissenschaft, das Han-
dels e und Wechselrecht, dte kaufmännische
Buckführung, einfache und doppelt italienische,
die Handels« Geographie und Geschichte, dle
Waarenkunde, und die Handels- und Gewerbe-
künde.

Besondere Gegenstände.
D,e uallenlsche, französische und engli,

sche Sprache, das Zeichnen, Musik bei freier
Wahl des Instrumentes.

Die Iu. ig lmge, welche das zwölfte ke»
bensjahr zurückgelegt haben, und nachweisen
können, wenigstens den ersten Jahrgang der
vierten deutschen oder der ersten Grammatical-
Classe ant guttm Erfolge frequmtirt zu haben,
sind zur Aufnahme geeignet, welche nnt snde
September d. I . schließen w i rd , der Vintr i t t
m das Institut aber hat mit erstem October
zu geschehen, da der kehrcurs am sechsten be-
ginnt.

Ueber das Nähere dieser Anstalt, Zah«
lungsbedingnisse u. s. w. , wird die gefertigt«
Vorstehung be» vorkommenden Anfragen, die
sich, wenn sie mittelst der k. k. Post geschehen,
franco erbeten werden, die gewünschten Aus,
künfte ertheilen.

Em Gleiches geschieht durch die Gefällig«
keit des Hertn Handelsstands-Reprasentantm
Ferdinand Ios. Schmidt, wenn es Jemand
vorziehen sollte, sich dleßfalls an ihn zu wen-
den.

Die unterzeichnete Vorstehung dieser An-
stalt nimmt zur Ausbildung m den Handels-
w'ssenschaften drei Zöglinge von Laibach ge,
bür l ig , welche entweder alternlos, oder von
dürftigen Familien sind, auf, von denen der
Unbemlttelste »n der Instituls-Wohnung ganz-
liche Verpflegung genießt, die andern zwei
gleichfalls unentgeldlich für die Dauer von
zwei Jahren den Unterricht aus allen Fächern
mit den übrigen Eleven gleich erhalten. Nach
dem Austritte dieser findet die Aufnahme für
andere drei Zöglinge Stat t , Zur Aufnahmewer,
den die Herren Repräsentanten des Lalbacher
Handelstandes mehrere Jünglinge dem Herrn
k. k. Rath und Bürgermeister zur Auswahl
der drei Vorzüglichsten in Vorschlag bringen.

kaidach am 5. August l6Zch.
I a c . F r a n z M a h r ,

Vorsteher des Inst i tu ts , und ge,
prüfter Lehrer der sämmtlichen
kommerziellen Wissenschaften.

Z . , 0 6 2 . ( 5 )
V e r k a u f s - A n z e i g e .
I m Gasthause bei der Schnalle,

sind zwei Pferde, Braune, eins zu
i5 und das andere zu i5 1)2 Faust,
fehlerfrei, und beide im vierten Jah-
re, zu verkaufen.
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ZichNg lWUnde Lotterie.
Am 15. October d. I . ,

wenn nicht früher, wird die Ziehung der äußerst vortheilhaflcn Lottene

des schönen «o^i^ ^ . 3, in Marienbad in Böhmen,
wofür eine Ablösungssumme von fl. 1 0 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird,

bestimmt vorgenommen werden.
Diese für das spielende Publicum ausgezeichnet günstig gestellte Lotterie enthält

1 3 , 2 9 0 Gcld-Treffer von ss 1 0 0 , 0 0 0 ,
10,000, 500(7, 1000 , 500 ,^50 , 200, 100 ;c.

im Betrage von 2 2 ö , 0 0 0 Gulden W. W . ,

und hat nur 7 0 , 5 0 0 verkäufliche Lose,
wodurch sich ein ungewöhnlich vortheilhaftes Verhältniß der Gewimiste zur Losan-
zahl ergibt, welches der Emsicht der verehrlichen Thettnehmer nicht entgehen wird.

^ ^ . ' ^ ^ blauen Gratis-Gewinnst Lose, wouon jedes einen sichern Gewinn machen
muß, haben fur sich msbcsondere

1 1 9 Prämien von fi. 5 0 0 0 , 1 0 0 0 , 5 0 0 , 2 5 0 :c. W . W . ,

und spielen außerdem auf sämmtliche Haupt- und Nebentreffer mit.

Die blauen bei dem unterzeich-
neten Großhandlungshause gänzlich vergriffen.

Bei Abnahme von^5 Losen wird ein fieiröhnliches yos^nl-ntüeltüch verabfolgt.

Das Los kostet 4 fl. C. M.
^ Die Lose sind in Men bei dem unterzeichneten Großhandlungshause in der Sin-

tznstratze, ,m eigenen Hause Nr. 89/,, ,0 wie in den uorzüglichsten Städten der Monarchie
zu haben. " « " " v .

Wien den ,6. Juli .654. D l . C 0 i t l ) ' s S 0 l) N ot l ^ o ^ .

^ . Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t am Konareßplatz beim
Mohren im Verschlclßgewoloe zu haben. »^^p^n^
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vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. »o6o. (2) N r . HZ25.

V o r r u f u n g s « E d i c t
tiackdenanuter / aus dem Nezirle Krupp im Neustädtler Kreise, theils ftücht'g gewoldtnen, theils
sonst p^ihlos abwesend militärpflichtigen Individuen und Landwehrmänner.

D e s A b w e s e n d e n

Z ! ^
I ^ " ^ Eigenlast

'^ Voc« und Zuname 2 Getultsoit ^. Pfarr Z «

^ Marc. Iullansischitsch Krassenz 2, Podsemel 1804 Paßlos abwesend
2 R'tlauö Vip^uz „ 3, » 1607 »
^ Malhiaü IaNilsch Otlock b « »8,4 »
? Johann Stubler Weinberg b Semitscb ^ »
^ Ma l tm Butalla Uranovitfch 5 Podsemel „ ^
6 Gcora Etrauß Grüble Hb „ „ ^
7 Johann Penlh TuscbentdaN 2 Tschernemel »806 „
b Georg Weih Kotscdevie 10 „ ^614 „
9 Fojcph Rommschegg DoNenavaß », » i t t i ^ «

»o Pcte, Sltrcab „ »5 „ 16,4 ^
«» Iodann Derganz Suidnigg K ,, « ^
" Ioscpl) I o r m Locka »b „ ,8 ,2 »,
15 Stephan Iudnitsch Wintl 1^ Semit̂ ch i3,o ^
'^ Johann Iurman » 4? » »6n ^
25 Iostpl) Poglin Blutsberg ,7 „ iü»2 ^
16 Marcus .Kofalt „ 25 „ »810 „
»7 Joseph Biuth Kerlädolf bei

Zerrouz 2» „ 1609 ^
' L Mathias Ogul in .. 29 „ ^ 9 9 Refcutirungsftüchtling
' 9 Jacob Ivez Veldatscha 20 ^ i ü l 3 Pahlos abrvesend
20 Joseph Slessinner Tralta 5 „ 18^4 ^
2t Johann ^tessinner , 5 „ Z8io ^
22 Mart in Keljchan Zollouza « » ^ . ^ ,.
23 Johann Gollobusch Streklovitz 5 » 1798 „
24 Iosepd Murn Kall »0 « 18»» ^
25 Mathias Staricha-' Ossoinigg » „ » ^
26 Joseph Romm Bertschltsch 9 » „ ^
2? "johalin Mauser Rosenthall 3 „ »6,5 ^
28 Michael Wardian Tscbelnemtl 6 Tschecnemel '802 ^
29 Micdoel LiNeass « »6 » >8l/» ^
5o Joseph Tsä'elesinigg ^ 22 „ »812 ^
5 ' Malhiaö Vertschay ^ 37 ., »Nntz ^
32 Johann L i l ien „ 5« „ »807 ^
33 «peler Gergilsch „ 7» „ iU.^. ^
24 Franz Et^llicha « ,07 „ ^804 Refrutirungsssüchtllng
,5^ Maldias Rut l „ 12b „ ^ PaßloS abwesend
üb Peter Matbetitsch Tributsche 5Z Adleschltsch »799 ,.
37 Johann Poschegg Gor,enc;e 3 „ l8o2 ^
28 Michael Krall Allesäütsch 4 » » « ^ ^
5g NiclauS Millzinovitsch i Velhovze 3 „ »t^u ^,
^" Rate KoiditsH H Bojanze i» «pon'que »8,4 „
^' Neorg Paulcschitsch ^ Perudine ,6^ Weiniz »3>3
42 Mathias Iatettüsch ^ Sille 2̂  Plälocka .6^9
43 Georg ^lbunilscd H „ 2! .ßo^ "
44 Michael Ialetlitsch ß « 6 ^ ,6i5 "
«5 Mart in Nouck 3 > 9 ,, ' « ^ »
46 Ichann BaNlovcz ^ „ :5 « .60b
47 Michael Tfchadonitsch „ 21 ^ »8,5 .
46 Peter Paulatovitscl) Prälocka 2 „ ,, ,

(Z. Intelligenz -Blatt Nr. ̂ . d. 2o. August iL2/i.) 2:
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D e s A b w e s e n d e n

^ ! ^ ^> ^
«^ V o r . und Zuname GeburtSort ^ Pfarr 3 ^ Eigenschaft

ä9 Nicol. Staresckinitfch Prälocka 17 Prälocka ,798 Paßlos abwesend
50 Michael Ivanusä)itsch Schuniische 1 „ ,6^2 ^
51 Mathias Schunttsch Drenouz 6 Weiniz >U»o „
52 Marcus K<ijin Poollanz 6 „ lü»4 ,
53 Marcus Morauz „ 2 , « 160I Nefrutirungsstüchtling
54 Nicolaus PHUipp Dammel 6 „ »8l4 PahloS abwesend
55 Niclaus Kobbe Neulingen 28 „ ^ ,
56 MarcuS Barrilsch Altl lndcn »ä „ »810 „
67 Stephan M'ckallnsch ObelSuchor 7 ^ .79^ Retcutirungsssüchtlina
5ü M'chacl Mctosch Utschatovze d , ztti^ ,,
5c) Niclaus MaNievaz « ,0 « ,. ^
La Georg Piosovitsch » »6 ^ „ ^
6, Michael Profovitsch ^ t6 „ >Ulo ^
62 Georg Progscbel „ 25 « itti4 ^
63 Michael yubagg , 2U > „ 1611 ^
64 Mart in Fleimgg Kovülschigrad »6 >, ,612
65 Georg Foitun Beltsperg ü „ 1L02 ,̂
tiä Peter hrebez ' Kreschina 3 „ l8>4 ^
67 Mlchael ^cdalz Schweinberg 5 Schweinbelg »812 ^
6U Mlchael Sclalz n 10 „ ,Li3 ^
wj Zve Sckalz „ 27 „ ,6»2 ,
70 Georg SwncNer « 25 „ i8u5 ^
7, Michael ^peclar Cedettich 1 „ 1797 PaßloK abwesend
72 Johann Jump Bergel 3 » »Ü»i ^
73 Johann Angel Ober Sucbor b.

Müctlmg 2 Mott l ing >8»3
74 Jacob PMi tsch WuschinScolf »o ^ »6,2 ^
7» Mart in Kocfcbevcr Kreuzdorf 2n ^ »Lob Relrutirungsstüchtling
76 Geor^ Panian Rossini 3L ^ ,Li2 PahloS abwesend
77 Flllnz Roschltsck Mötlllng 2^ » i6ao Rellutirungsflüchtling
7Ü Franz Stephanitscb ., 60 » »Ll3 Pahlos absent
?c> Joseph Ro^an ,, ,46 „ „ Relrutirungsflüchtlinz
60 Iohcmn Bajug Radoriha 44 ,. „ Paßloö adrvesenb
8, Peter Roßman ^ 54 „ iLn ^
62 Martin Krammentsch „ 60 ^ „ ^
85 Mathias Bajuqg Z « '3 " ' ^ " Rescutirungsssüchtlina
»4 Mathias Rauch ^ Pottocke 2? Scmitsch »lio5 Pahios abwesend
35 Michael Gelgüsch ^ Tschelnemel 7»^ Tschcrnemel >äl2 Vom Urlaudsolte entwichener

^ , ^ ' . ! Lanowehrsm. l?. , . Bataillons
86 Michael Raifchilsch ^ ObcrSuchor »5^ Wcin i , 8^4 Pahlos abwesend-

Nardcnannte Individuen haben sich längstens binnen vier Monaten um so gewisser vor die-
se NezlllSobrigtnt zu stellen, als gegen sie sonst nach den bestehenden Gesehen fürgegangen werben
würde.

Nejillsobligfeit Krupp den ,6 . August »834.

H, »060. (2) I . Nr. 553.
E v i c t .

l Alle Jene. rr^He auf den Verlaß des zu Vil«
lichgray am 28. März l. I . , verstorbenen Leoerers
Georg Richar, einen Anspruch zu machen vermei»
l'.en. oder in denselben etwas schulden, haben so ge«
wiß vor diesemZIezirksgerichte am »2. September
l. 3-- früh UMZ9 Uhr zu erscheinen, u-ld Erstere
ihre Ansprüche zu liquioiren, Leytere l)ber die
Schuldbeträge anzugeben, widligensIene die Fol»

gen des h. 6,4 °. b. G. B . , Diese ader jene der
Einklaguna. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

^z>lk»gericht Freudenthal am 29. Apr i l ,634.

Z. .078. (2) " " - ^ Nr. , 2 i ^
E d i c t .

Von dem Büzirkv^erichse Rupertshof zu H<u-
stadtl, als RealtnstHn,, ^ i l0 allgemein tund «ge.
macht: W sei über Anlangen des Herrn I ana ,
Mlllatsch, Eessionär d<?r Anna Blaschirfch vo»
Glohsiaileneg. wider Johanns Blaschitfch ren eorn
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da? in die executive Veräußerung der, dem Geg-
ner gehörigen , zu lBrohslattcneg gelegenen, dem
Gute gleichen NamenS, »ub Rsct. Nr. 3 eindie«
nenden, gencktlich auf 2li6 fi. 4« kr. geschätzten,
mit oem Pfandrechte dciegcen halben Kaufrecdtshu.
bc> wegen aug dem rvilchscdattsämtlicdcn 2ierglei»
che schuldigen ^0 si. 3/i. M . nedst 5 «jo Einsen
«. 3. c. gewilliget, und hiezu drei Feildietungbter-
mine, a ls : auf oen i l^. Septemder, iU. October
uno »7. November lN5s, jedesmal von 9 d>s 12
Uhr Vormittags in l^nco i?er RcaMäl mi l dem
Anhange alldcraumt woroe>,, ec>ß, im ^aNe diese
Realität weter bei der ersten noch zweicen Vcr«
äuherungötagsaftung um 5en gerichtlich echodenen
SchähungSwerth oder dalüder an Mann gebracht
werden sollte, solche dei der dcictcn auch unter dem»
selben hintangefteden werden würde.

Wozu die Kaussustlgen nnl lem Beisahe ein,
geladen werden, daß o;e oießfälliaen Licitanansbe»
dlngnisse rvädrcno oen gewohnl,chen Amtsstunden
in dieser Gerichtstanzlei eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Rupenühof zu Neustadt! am 7.
August lÜ34.

Z. ic)65. (3)
Li c i t a t i o n s - A n z e i g e .

Von Seiten des k. k. Prinz Hohcnlohe
17. Infanterie-Regiment, dritten Bataillons'
Commando wird hiemit kund gemacht, daß
die Flelschlieferung für das hiesige Raiments,
Spi tal und dcs Ktiaben-C^ziehungspnuscs auf
daS künftlge Jahr , nämlich: «««f oie Zeit ^om
1. November i8Z4 bis Ende October »335/
im Licitatiosiswcge am >». September 18)4
sicher gestellt werden wird.

Es werden daher alle Stadl« und Land'
mctzger zu dieser LicitaNon eingeladen, welche
am besagien Tage, Vormittags um lo Uhr ,
m der k. k. Militar-Ober-Commando-Kanzlei,
auf dem alten Markte, un Wasser'schen Hause
erscheinen wollen, wo ihnen auch die Bedinge
niffe lmt dem Bemerken bekannt gegeben wer-
den, daß nach der Licitation kein Offert an-
genommen, sondern rückgewiesen werden wird.

A n m e r k u n g . W^gen eingetretenen Hm«
dernissen wird dic »m Zeitungsblatte
Nr . l«i>2 und l o I angekündigte Flclsch-
^lcitatlon statt am i . am 2, Scplem-
der l. I , in den gewöhnlichen Amis»
stunden abgehalten werden.

Z . 1069. ( 3 )

Im Hermcmn'schen Kaffehhau-
se ist die Wiener Zeitung seit erstem
Juli l. I . zu habev. Diejenigen,
welche Belieben tragen diese Zeitung
zu lesen oder zu besitzen, wollen sich
daselbst um die näheren Bedingniffe
erkundigen.

Z. lo83. (3)
K u n d m a c h u n g .

Mi t Bewilligung der hohen Lan-
desstelle hat ergebenst Gefertigter
eine Spezerei-Waaren-Handlung am
hiesigen Platze eröffnet- Die frische-
sten und besten Waaren werden stets
dem verehrtesten Publicum zu Dien-
sten stehen, und empfiehlt sich dem
geneigten Zuspruchs. Sein Gewölbe
lst im eigenen Hause, am alten
Markt, Nr. 169.

I . C. D 0 l ch e r.
Z. '070. (3)

Pupillar-Capital zu verleihen.
Es ist ein Capital von yoo fi. gegen

pragmatikal'sche Sichcrstellung täglich zu ver-
geben. Jene, wclche solches zu erhalten wün-
schen, werden ersucht, sich an den Vormund
Herrn Simon I . Pcssiak zu verwenden.

Laibach den 2). August 16Z4.

Z. 1094. (2) - - • Nr. 188.
PUJ3BLICAZI0NE DI CONCORSO,

per un posto provvisorio di Attuario pres-
so il Distrctto di Pisino di particolare ^iu-
risdizione dclla Conlea d\ Pisino nelia for-
ma di una sovrana provvisoria delegazione.

Questo posto, al quale va unilo 1'an-
nuo siipendio di fiorini 5oo moneta dicon-
vcmione, risguarda V impiego esclusivo di
Attuario prcsso il »iudizio civile del distrefr-
to di Pisino separato dal politico.

Quelli, i quali viaspirassero, doTran-
no preseiiLire le loro diinande all' inspezio-
ne deila Con tea di Pisino fino a tutto iiine-
se di settembre anno corrente, coll' indica-
zione del luogo di nascita, dell' ctä, dell'
ottuale loro condizione, e della di loro re-
ligione.

I concorrenti sasanno innoltre temiti
di prod Line:

a) II decreto di eli^ibilita nel ram«
giudiziario.

1») Gl'atiestaii di perfeita conoscenxa
neile Jingue ledesca , e slava, e spncialmeii-
te nolla lingua ilaliaua, nolla quai' v»ltir»ta
il üiudizio del distretto di Pisino evad«
ijTatii delle proprie mansioni.

c) Gl' iitteslati di buona condotln uioru-t
1c, e tiegi' impie^hi finora sostenuli.

D;il!' Inspezione dclla Contca di Pbin»
22 a^Qülo i83i .

1



Z. 1087. si) — 482 —

G r o ß e L o t t e r t e
bei A lexander Schoel ler , k. k. priv. Großhändler in Wien.

DaS „or den Linien Wien's nächst Schönbrunn un» Tivoli gelegene

Therestcn-Bad tn Meidlilw,
sammt Schloß, großen

Nebengebäuden, Theater, Traiteurie, großen Gärten und Landwirthschaft,
wofür dem Gewinner

als Ablösung Gulden 2 ,5 0 , 0 0 0 W. W. angeboten werden.
Diese für das mitspleleade Publicu n durch oie besondere Berücksichtigung der schwar-
zen Lose, welche allein fl. 3^5,000 W. W. gewinnen, äußerst vortheilhaste Lot-

t.erie, zu einzigen fl. ^ C. M . das Los, mthält
6 Haupttreffer, nämlich:

das Theresienbad oder ss. 2 5 0 , 0 0 0 W. W., dann im Baren

fl. 20,000, fl. 20,000, fi. 15,000, fl. 10,000, fi. Z000,
im Betrage von fi. 3 3 0 , 0 0 0 W. W. Ferner noch

2995 Nebentreffer, von fi. 4000, fl. 3000, ss. 2000, 8 zu ft. 1000 ». s. w.
in Summe von fi. 8 0 , 0 0 0 W. W., l'.ebst

2 . 2 , 0 0 0 sicheren Gewinnsten der Freilose,,, iF Betrage von ss. ^ 3 5 , 0 0 0
wonach

2 5 , 0 0 0 Treffer, fl. Ü 9 5 , 0 0 0 .„ Geld, und 5 0 0 0
Lo.se im Werthe von ö O , 0 0 0 also im Ganzen

W. W. fi. 5H 5 , 0 0 0 gewinnen.

Z u m A l l e r e r s t e n M a l e
ist es bei dieser Lotterie der Fall, daß die Freilose 1000 Prämien in Gcld haben,
und daß 700 derselben zu Vor- und Nachtreffern, sowohl für den noch nie gewesenen

Freilostrcffer von Gulden 30,000 als für die andern
Treffer von fl. 6000, fl. 3000, fl. 2(00 u. s. w. bestimmt sind,

wodurch, nachdem die Freilose in den für sie ausschließen) bestimmten zwei Ziehun-
gen, außer den oberwähnlen 1000 Prämien, einen sichern Geld- oder Los-Gewinnst
haben, und überdieß in der dritten, oder ^pe^ iv^ Hauprziehum; , auf sämmrliche
Treffer mitspielen, d'.e Wahrscheinlichkeit eines mehrfachen Gewinnstes eines einzel-

nen Freiloses mehr als je erzielt wird, und ein Freilos im
glücklichsten Falle über fi. 3 0 0 , 0 0 0 W. W. gewinnen kann.

Das Los kostet nur 4 fi. C. M.
Und aus 5 schwarze Lose wird ein rothes Freilos unentgeldlich verabfolgt, so lange

deren vorhanden sind.
Alexander Schoeller,

k. k. prlv. Großhändler, Wollzeile Nr . 775.
Das Lotteric-Eomptoiv lst im 2. Stock.


